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* FÜHRENDE FACHZEITUNG FÜR DIE LÜFTUNGS-, KLIMA-, KÄLTEBRANCHE (LÜKK®)

GEG: Verordnungsermächtigung könnte natürliche Kältemittel vorschreiben

Hintertür mit Eskalationspotenzial
Von der Öffentlichkeit bislang kaum beachtet, aber nicht nur für die Fachwelt relevant, ist der § 71p im Vor-
schlag zur Novelle des Gebäudeenergiegesetzes (GEG). Erst nachträglich vom Kabinett aufgenommen hat 
dieser Passus Eskalationspotenzial, soll er der Regierung doch ermöglichen, die Vorgaben der europäischen 
F-Gase-Verordnung national zu verschärfen und den Einsatz natürlicher Kältemittel in Wärmepumpen vor-
zuschreiben.

Um bezüglich der künftigen Ver-
fügbarkeiten und Verwendungs-
möglichkeiten von Kältemitteln 
gut vorzubereitet zu sein, genügt 
es, die aktuellen Entwicklungen 
des F-Gase-Trilogs in Brüssel zu 
verfolgen. Wer so denkt, der hat 
die Rechnung ohne die Bundesre-
gierung gemacht. Denn die hat mit 
§ 71p eine „böse Überraschung“ 
in ihren 172-seitigen Entwurf für 
ein neues Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) eingebaut (siehe Kasten). 
Die Verordnungsermächtigung 
soll der Regierung ermöglichen, 
über die zu erwartenden rest-
riktiven Vorgaben der künftigen 
europäischen F-Gase-Verord-
nung hinaus national den Einsatz 
natürlicher (brennbarer) Kälte-
mittel in Wärmepumpen vorzu-
schreiben. Ein Detail, zu dem die 
LüKK-Verbände im vorausgegan-
genen Konsultationsverfahren 
nicht Stellung beziehen konnten, 
da es zum damaligen Zeitpunkt 
nicht bekannt war. 
„Egal, was bei der novellierten 
F-Gase-Verordnung zum The-

ma Kältemittel in Wärmepum-
pen herauskommen wird: Mit 
§ 71p schafft sich Deutschland 
eine Hintertür, um das EU-Recht 
zu verschärfen“, sagt dazu der 
Verband Deutscher Kälte-Klima-
Fachbetriebe (VDKF). Dabei wer-
de ignoriert, dass der geplante 
Wärmepumpenhochlauf ohne 
F-Gase nicht gelingen könne. 
Denn neben Einfamilienhäusern 
mit Gärten, für die Propan-Wär-
mepumpen problemlos geeignet 
sind, gibt es viele Anwendungen, 
in denen brennbare Kältemit-
tel aufgrund von Sicherheitsas-
pekten, örtlichen Gegebenheiten 
und/oder Leistungsanforderun-
gen nicht oder nur mit zusätzli-
chen Sicherheitsmaßnahmen ein-
gesetzt werden können. Das gilt 
beispielsweise für Split-Wärme-
pumpen sowie insbesondere für 
Wärmepumpen in gewerblichen 
und industriellen Anwendungen, 
die in der politischen Betrachtung 
oft ausgeklammert werden. 
In seiner Mitgliederinformation 
„Politikum“ vom 2. Mai hat der 

VDKF dazu vieldeutig geschrie-
ben: „Dass gerade Firmen wie 
Viessmann dies gegenüber unse-
ren höchsten politischen Vertre-
tern stets anders dargestellt ha-
ben und § 71p (oder besser ‚$ 71p‘) 
ihr Geschäftsmodell sichert, be-
kommt vor dem Hintergrund 
des kürzlich bekannt geworde-
nen Verkaufs von Viessmann 
an Carrier ein ganz besonderes 
Geschmäckle.“ Unter Insidern 
kursiert seither, dass § 71p ein 
Schutzparagraph für die deut-
sche Heizungsindustrie sei, die 
bei Wärmepumpen mit natür-
lichen Kältemitteln einen Vor-
sprung gegenüber der Konkur-
renz aus Asien habe. Gemeinsam 
mit dem Bundesinnungsverband 
des Deutschen Kälteanlagenbau-
erhandwerks (BIV), der Bundes-
fachschule Kälte-Klima-Technik 
und dem Zentralverband Kälte 
Klima Wärmepumpen (ZVKKW) 
hat der VDKF daher Bundestag 
und Bundesrat aufgefordert, 
§ 71p ersatzlos aus dem GEG-Ent-
wurf zu streichen.

Ähnlich sieht das Frank Ernst, Ge-
schäftsführer des Bundesindus-
trieverbandes Technische Ge-
bäudeausrüstung (BTGA), des 
Fachverbandes Gebäude-Klima 
(FGK) und des Herstellerverban-

des Raumlufttechnische Gerä-
te. Er fordert stellvertretend für 
die TGA-Verbände pauschal eine 
umfassende Überarbeitung des 
GEG-Entwurfs. (RP)

Änderungen GEG: § 71p
Die Bundesregierung hat am 19. April einen Entwurf zur Ände-
rung des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 8. August 2020 vor-
gelegt. In diesem Entwurf findet sich eine „Verordnungsermächti-
gung zu dem Einsatz von Kältemitteln in elektrischen Wärmepum-
pen und Wärmepumpen-Hybridheizungen“ (§ 71p). Konkret heißt 
es dazu: „Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver-
ordnung mit Zustimmung des Bundesrates den Einsatz natürlicher 
Kältemittel in elektrischen Wärmepumpen und in Wärmepumpen-
Hybridheizungen vorzuschreiben, die zum Zweck der Inbetrieb-
nahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden. In 
der Rechtsverordnung sind die zulässigen Kältemittel festzule-
gen. Soweit erforderlich, können Ausnahmeregelungen vorgese-
hen werden für Fälle, in denen brennbare natürliche Kältemittel 
aus Sicherheitsgründen nicht eingesetzt werden können.“
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